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* Thema: Was strahle ich aus?

* Abschied: Tschüss, Nina!

* Jubiläum: 5 Jahre VfB-Fanclub
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Thema

„An was habe ich
Spaß und was lebe

ich als Christ...?
Was ist mein Glaube
und dadurch meine
Hoffnung, meine
Fröhlichkeit?”

Immer wieder frage ich mich:  „ Was macht
mich aus? Wer bin ich?  68 Jahre Lebens-
erfahrung.  Wer bin ich, wer möchte ich
sein?  Oder wer bin ich geworden?“
Mitte Mai stand im Herrnhuter  Losungs-
buch zu lesen:  „ Die Jungen mit Ihrer
Weisheit und die Alten mit Ihren Träu-
men.“    Ich habe das Wort für mich immer
anders herum gedacht. Ich möchte eigent-
lich weise sein. Wir Alten nehmen doch
die Weisheit in Anspruch und die Jungen,
ja die lassen wir die Träu-
me haben. Scheinbar
falsch!

Was strahle ich Elsbeth
aus?  Was strahlen Sie
aus? Junge und Alte

Das ist mir zurzeit  die
Frage!
Ich finde, sie ist eine der
zentralen Fragen. Wenn wir
zu uns ehrlich sind, müssen
wir diese Frage beantwor-
ten.

Drei  Wochen lag ich, lebensbedrohlich,
mit Infarkt,  in diesem Jahr,  im
Katharinen- Hospital, 6.Stock. Tag und
Nacht konnte ich von meinem Bett aus über
die Stadt Stuttgart schauen.
Alte Häuser, neue Häuser, Dächer, Dächer,
die wurden mir zur Lebensfrage, zur Fra-
ge: Was mache ich noch mit meinem ge-
schenkten alten Leben.
Es gab Dächer, solche die herausragten in
der Nacht durch ihre Beleuchtung. Höhe-
re und normal hohe. Bei einigen,  wusste
ich, was sich  unter diesen Dächern ver-
barg.

Die Liederhalle in der Faschingszeit hell,
hell beleuchtet:
Freud und Leid! Der Jugend nacheilend -
das waren so meine Gedanken.

Hospitalkirche mit Hospitalhof.  Sie lagen
nachts im Dunkel. Keinerlei Beleuchtung.
Auch den CVJM Stuttgart konnte man nur
erahnen. Einen Segnungsgottesdienst, der
mir gut getan hat, erlebte ich einmal dort!
Es war eine schöne, hilfreiche Erinnerung.

Und jetzt Probleme mit
den ererbten Häusern
der Alten.  Dunkel – von
außen nicht zu erken-
nen. Ich konnte nur er-
ahnen, dass dort eine
Stadt auf dem Berge
sein soll oder ist, die et-
was von Gott zu sagen
hat.

Die Kuppel vom Wirt-
schaf tsminis te r ium.
Macht, wie viel Macht
geben wir Christen der

Wirtschaft in Deutschland? Wo zeigen wir
da Zivilcourage, erheben unsere Stimme?

Fernsehturm mit Sendemast.   Hell be-
leuchtet, strahlt er mit seiner ganze Fähig-
keit, uns zu erreichen, über Stadt und Land,
bringt uns Erdbeben und Wirbelstürme,
Liebe und Freude in unsere Wohnzimmer.
Durch ihn werden unser Wissen und un-
sere Träume beeinflusst. Wer füttert ihn?
Was strahlt er aus?   Was erreicht mich?

Rathausturm - Politik. Stuttgart 2010!!
Was haben sie davon?  Macht sie Spaß,
diese Politik?
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Thema

Stiftskirche, nicht beleuchtet! Eine alte,
neue Kirche. Grabmäler- Gräber- Besich-
tigungen – Andachten.   Denkmal ??

Schloss, altes Schloss   Macht, wieder
Macht in Pracht   Vergänglichkeit, vergan-
gene Macht, aber beleuchtet.  Warum?

Bahnhof, Bahnhofsturm auch beleuchtet.
- Hektik  Warten worauf? Auf die neue
Technik, noch schneller noch bequemer.
Mehr Zeit! Das Argument Zeit sparen! Für
das Sparen sind wir Schwaben doch im-
mer!

  Meine Fragen,  meine Überlegungen in
den schlaflosen Nächten   Wie sieht  mein
Leben,  mein Alter aus, macht es Spaß?
Was strahle ich aus?  Strahle ich aus, wo-
von ich lebe? An was habe ich Spaß  und
was lebe ich als Christ, der ich bewusster
Christ sein möchte. Was ist mein Glaube
und dadurch meine Hoffnung, meine Fröh-
lichkeit?
Fröhlich möchte ich sein und einen Sinn
sollte mein Leben haben.

Hoffnung, etwas Hoffnungsvolles.
Wir haben doch als Kirche, als CVJM, eine
Hoffnung, eine Hoffnung, die sonst keine
Organisation bieten kann, weil wir ein rea-
les von Gott zugesagtes Leben erwarten
dürfen.  Wir erwarten ein Leben bei Gott.
Ich erwarte es. Und an Gott und seine Zu-
sagen glauben wir doch?  Oder? Er ist doch
unser Auftraggeber der Auftraggeber die-
ses  CVJM in Möhringen, in  unserer kirch-
lichen Organisation.
Wir sollten doch von der Hoffnung erzäh-
len, die uns selber trägt. Das ist unsere
vorrangige Aufgabe.

Strahlen wir das aus? Erzählen wir? Oder
stehen wir im Dunkel und wollen nicht
beleuchtet werden, allgemein sein? Aber
das ist doch unsere spezielle Berufung,
unsere Aufgabe.  im Licht zu stehen, so
dass die Menschen die uns wichtig sind,
unseren Standpunkt nicht nur erahnen
können (siehe Hospitalkirche aus finanzi-
ellen Gründen dunkel).
Sie müssen sich diese Fragen selbst beant-
worten.
Sollten wir nicht wieder unsere spirituelle
Seite unseres Glaubens erkennen und be-
kennen?

Ich wünsche jeder einzelnen Mitarbeiterin
und jedem Mitarbeiter hier, dass er sich
immer wieder bewusst macht, dass er ein
von Gott Beauftragter, ein Gesegneter ist,
egal wo er arbeitet. Dadurch hat er eine
Ausstrahlung. Er strahlt, wenn er es nur
zulässt, denn Gott hat uns zugesagt: „Du
sollst ein Segen sein!“ Dieser Segen Got-
tes hat Kraft und strahlt. Er macht fröh-
lich und Spaß.

Ich wünsche Ihnen den Mut, das Strahlen
in ihrem Leben zuzulassen, indem sie ein-
fach Gott danken,  dass er Ihnen diese
Hoffnung und dieses neue Leben  zugesagt
hat, dass er durch Sie strahlt, denn unser
Herr und Heiland lebt. Nur mit der Kraft
Gottes kann das Leben Spaß machen.
Sonst empfinde ich es nur als Last.

Ich wünsche Ihnen allen, Vision und Träu-
me von einem Leben mit Gott und  bei Gott,
das eine Ausstrahlung hat.
                      Elsbeth Hoffmann
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Termine

JULI

Mi. 2.7. 19.30
Sitzung Operativer Ausschuss
im CVJM-Vereinshaus, Leinenweberstr. 27

Sa. 5.7. ganztags
Ferienwaldheim Schulung, 2. Abschnitt,
im Waldheim Weidachtal

Di. 8.7. 20.00
Sitzung Jugendausschuss in der Auf-
erstehungskirche, Widmaierstr. 127

Do. 10.7. 20.00
Sitzung Distriktjugendausschuss
im Fasanenhof

11. – 13.
Konfi&Friends - Zeltlager
in Hochdorf

So. 13.7. ab 13.00
Gründungsfest der Evangelischen Ju-
gend Stuttgart (ejus) in Stuttgart-Mitte,
am Eckensee vor der Oper

So. 13.7. 20.00
Ökumenisches Abendgebet mit Gesängen
aus Taizé, St. Hedwig

Fr. 18.7. 19.30
CEVI-Club, im Vereinshaus

Sa. 19.7. 17.30
Jubiläum: 5 Jahre VfB-Fanclub
im Vereinshausgarten

Sa. 19.7. 19.00
Jesus Lounge (Gottesdienst)
im CVJM Büchsenstrasse, Stadtmitte

Sa. 26.7.
Tag der offenen Tür
im Ferienwaldheim Weidachtal

28.7. – 09.8.
Ferienwaldheim, 1. Abschnitt

AUGUST

So. 3.8. 10.00
Ferienwaldheim-Gottesdienst
in der Martinskirche

Sa. 9.8.
„Bergfest“ im Ferienwaldheim

11. – 23.8.
Ferienwaldheim, 2. Abschnitt

So. 17.8.
Ferienwaldheim-Gottesdienst
in der Auferstehungskirche

Sa. 23.8.
„Abschlussfest“ im Ferienwaldheim

SEPTEMBER

Fr. 12.9. Kindertheater „Matz
Maulwurf oder Der Traum vom Fliegen“,
ab 5 Jahre, um 15.30 Uhr, Waldheim

So. 14.9. Ju(gend)go(ttesdienst)
in der Stiftskirche, 18.00 h

Do. 18.9. 19.30
Operativer  Ausschuss im Vereinshaus

Fr. 19.9.
16.30 Geschichtenkiste
19.30 CEVI-Club
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Mitmachen!

VORANKÜNDIGUNG!!!

Bald ist es wieder soweit: Der Förderverein Waldheim Möhringen e.V.
lädt ein zum

3. Sponsorenlauf für das Evang. Waldheim Möhringen
am Samstag, 20. September 2008.

Start ist um 15.00 Uhr für alle Läufer und Anheizer. Die Anmeldung und
Startnummern-Ausgabe erfolgt vor Ort und Lauf, ab 13.00 Uhr.

Gegen 17.30 Uhr findet dann die Verlosung mit vielen attraktiven
Preisen statt.
Anschließend lädt die „After-Run-Party“ zum gemütlichen Kräftetanken
ein, alle Läufer erhalten einen kostenlosen Verzehrgutschein.

Der Erlös kommt der Erweiterung des Spielplatzes zugute.

Ob Alt oder Jung, laufend, walkend oder gehend
jede Runde lohnt sich!

Wir freuen uns auf Sie!

Liebe Theaterfans, liebe Freunde des schla-
genden Hammers, der jaulenden Bohrma-
schine und des edlen Ambientes!

Theater Rampenlicht will schöner wer-
den! In realistischem Einsehen in unsere
Unzulänglichkeit wollen wir zur Gestal-
tung und zum Aufbau der Kulissen eine
neue Bühnenbildgruppe gründen. Ziel ist
es, kreative,
handwerklich geschickte Teilnehmer zu
finden, die sich in loser Abfolge treffen.
Es sollen möglichst selbstständig Ideen für
die Gestaltung und den Bau der Bühnen
für die jeweiligen Stücke entwickelt und
umgesetzt werden.

Als Leitung konnten wir Eva Elsässer ge-
winnen. Sie wird im zunächst engeren
Kontakt mit uns mit dem Aufbau der Grup-
pe und den Arbeiten für das aktuelle Stück
„Notting Hill“ beginnen. Wir freuen uns
über Teilnehmer, die Spaß daran haben, vor
vielen Zuschauern ihre Einfälle, Bauten,
Kuriositäten und Scheinwelten zu präsen-
tieren, kurz: uns besser in „Szene zu set-
zen“. Aufgrund unserer eigenen Erfahrun-
gen mit dem Bühnenbau können wir sa-
gen: Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Wenn ihr Lust verspürt, dann meldet euch
doch bitte am besten direkt bei Eva, Tel:
0711-712522.
Wir sind sehr gespannt auf dieses Projekt!
Von Jochen fürs Rampenlicht
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Am 30. Mai machten sich sage und schrei-
be 89 junge Leute auf den Weg, diesmal
nicht nach Hochdorf, sondern nach
Fridingen ins schöne Donautal.
51 Teilnehmer und 38 Mitarbeiter bega-
ben sich auf unbekanntes Terrain und
schon bei der Ankunft wartete die erste
Überraschung auf die Teilnehmer. Der Bus
durfte nämlich nicht bis zum Zeltplatz fah-
ren, sondern es mussten die letzten knapp
2 Kilometer zu Fuß zurückgelegt werden.
Es ging querfeldein durch den Wald und
schließlich kam man direkt auf den an der
Donau gelegenen Platz an.
Es wurden die Zelte verteilt und bezogen
und dann gabs auch schon das erste Es-
sen. Rote Würste zum Grillen und allerlei
zum nebenher essen. Mittlerweile hatten
es sich die Ersten schon in der Donau be-
quem gemacht und planschten vor sich hin.
Abends war dann T-shirts bemalen ange-
sagt und es kamen tolle Sachen dabei her-
aus.
Danach gabs eine Märchenwanderung zu
der Sterntaler-Geschichte und nach einer
kurzen Andacht am Feuer gings zum
Zähneputzen und ab ins Bett.
Dort blieben viele aber gar nicht lange,
denn sobald es hell wurde, ging es auf dem
Platz auch schon wieder rund.
Es war ein Stationenlauf angesagt, der von
„Werbeunterbrechungen“ geziert war, denn
das Thema des Lagers war ja „Z(elt)DF“.
Zapp Zapper stellte sich den Kindern vor

und begeisterte durch eine riesige Fernbe-
dienung und ein sehr cooles Auftreten.
Zwischendurch hieß es für viele:“Ab in die
Donau!“, was von einigen DLRG-Schwim-
mern überwacht wurde.
Ein „Tatort“-Geländespiel brachte die Kin-
der auf die Suche nach einer entführten
Frau und schließlich wurde diese auch ge-
rettet. Abends führten dann 4 (!!!) Tho-
mas Gottschalks durch den „Wetten dass
...?“-Abend, bei dem Stars wie Madonna
oder James Bond anwesend waren und die
Teilnehmer die Wetten erfüllen mussten.
Als es dunkel war, gab es für die Älteren
einen Geisterpfad im Wald und selbst die
Vorlautesten wurden ganz schön ruhig.
Am Sonntag wurde dann morgens ein zu-
sammen vorbereiteter Gottesdienst gefei-
ert, der von einem improvisierten Bläsern-
achspiel abgerundet wurde.
Danach gings zum Packen und nach ei-
nem letzten Mittagessen wanderte man
zurück zum Bus.
Es war ein sehr schönes Lager mit vielen
Höhepunkten und ich möchte mich bei al-
len Beteiligten für die tolle Mitarbeit be-
danken. Es hat sehr viel Spaß gemacht mit
euch! Und wir alle sind dankbar für die
Bewahrung vor Verletzungen, das tolle
Wetter und die Gemeinschaft.
Bis nächstes Jahr!

Rückblick Jungschar-Zeltlager
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Public Viewing im CVJM-
Vereinhaus

Plötzlich ist alles still. Jeder hält die Luft
an. Die Spannung steigt ins
Unermessliche... „Podolski schießt -
Toooor!“
Seit dem 7. Juni 2008 rollt der Ball in
Österreich und in der Schweiz anlässlich
der 13. Fußball-Europameisterschaft. Drei
Wochen lang Ausnahmezustand und Fuß-
ball pur im CVJM-Vereinhaus.
Nach dem Erfolg bei der WM 2006 war
schnell klar, dass der Fanclub auch dieses
Mal alle Spiele der EM live auf Großbild-
leinwand übertragen würde. Rechtzeitig
zum Eröffnungsspiel war alles für ein pak-
kendes Fußballfest vorbereitet: Cola und
Bier waren kalt gestellt und das Küchen-
team der ´Stuttgarter CVJM Buaben‘ war-
tete mit leckeren Speisen auf. Besonders
Currywurst und Pommes rot-weiß fanden
reißenden Absatz.
Spätestens zum zweiten Gruppenspiel
Deutschlands gegen Kroatien hatte das
EM-Fieber auch den Letzten gepackt.
Schnell noch die Überbleibsel der WM
herausgekramt und dann schwarz-rot-gold
ins Vereinshaus. Dort mussten geschätzte
220 Fans dann einen Fußball-Krampf aus
Klagenfurt erleiden, nachdem im ersten
Spiel Poldi die Polskis nahezu alleine weg-
geputzt hatte.
Doch auch diese Niederlage konnte der
Stimmung nur zeitweise etwas anhaben.
Denn spätestens mit dem Einzug ins Vier-
telfinale nach dem Sieg über die Österrei-
cher war die Fußballwelt wieder in Ord-
nung. Dieser Erfolg wurde dann auch mit
einem 25 Pkws umfassenden Autokorso
ausgiebig gefeiert.

Doch nicht nur die deutschen Spiele sorg-
ten für emotionale Szenen. Auch für die
anderen Nationalmannschaften fanden
sich immer zahlreiche Anhänger im Ver-
einshaus ein. So kann man schon zur Halb-
zeit der EM eine durchweg positive Bilanz
ziehen.
Jetzt bleibt nur noch zu hoffen, dass am
Ende der Europameister Deutschland
heißt! ?

(Anm.: Bei Redaktionsschluss war die EM
noch in vollem Gange.)

Rückblick Jugendgottesdienst

Mitten in der EM am Sonntag, 15. Juni
feierten wir mit vielen Jugendlichen, jun-
gen Erwachsenen und Familien im CVJM
Vereinshaus einen Gottesdienst unter dem
Motto „11 Freunde müsst ihr sein“. Tobi
Becker, mitverantwortlich für die Jugend-
evangelisation im EJW, predigte über die
Heilung des Gelähmten (Markus 2, 1-12)
und verdeutlichte an dieser Geschichte wie
wichtig gute Freunde im Leben sind. Je-
der von uns kann sich glücklich schätzen,
wenn er Freunde hat, wie dieser Gelähm-
te, die versuchen uns mit Jesus näher in
Verbindung zu bringen. Denn Jesus ist der
beste Freund, den wir überhaupt haben
können. Komplettiert wurde der Gottes-
dienst durch ein ansprechendes Theater-
stück, interessantes Video und fetzige Lie-
der. Nach dem Gottesdienst und interes-
santen Gesprächen über das Gehörte bil-
dete die EM Übertragung einen runden
Abschluss eines gelungenen Abends.

Public Viewing
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Herzliche Einladung

Der VfB Fanclub „Stuttgarter CVJM Buaben“ feiert am
Samstag 19. Juli ab 17:00 Uhr sein 5-jähriges Jubiläum
im Vereinshausgarten.

Der ein oder andere hat schon mal etwas über uns gehört
oder gelesen oder war sogar schon mal bei einer Veranstal-
tung von uns vor Ort dabei, wir haben für alle Interessierte
an jenem Samstagabend ein interessantes Programm zusam-
men gestellt.

Zum einen wird es einen großen Rückblick auf die 5 erleb-
nisreichen Jahre geben. Wir wollen auf den Spielerbesuch
von Philipp Lahm, die Fanclub Wochenenden, Turniere,
Jugendgottesdienste (mit Cacau), Public Viewing bei der WM
und EM und auf viele weitere Highlights zurückschauen.

Zum anderen steht natürlich die Gemeinschaft und Gesellig-
keit im Vordergrund. Die geplante Tombola, kleinere Pro-
grammpunkte und das gemeinsame Grillen werden dazu si-
cherlich beitragen.

Wir würden uns also sehr freuen, Sie/Euch an diesem
Samstagabend im Vereinshausgarten begrüßen zu dürfen und
Ihnen/Euch etwas mehr über uns zu erzählen.

VfB-Fanclub
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Public Viewing
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Thema: Nina...

Liebe Nina,
bei Erscheinen dieser Ausgabe des Monats-
anzeigers sind es nur noch wenige Tage
bis Du Deinen letzten Arbeitstag in
Möhringen hast. Du gehst nach Hessen,
was Neues machen.
Naja, wir hier in BW können ja jetzt auch
alles, außer hochdeutsch. Auf Deine Pilger-
wanderung durch die deutschen Bundes-
länder möchte ich Dir noch einen neuen
Spitznamen mitgeben: Westfalia.
Du hast ja immer gern kokettiert damit,
das eine Westfälin (Ost-West-
falen, richtig?) uns Schwaben
erst mal beibringen muß, wie
man Jugendliche für Jesus be-
geistert. Und die Lektion ha-
ben wir gerne und bereitwillig
gelernt.
Für diejenigen unter den Le-
sern, die mit Westfalia einen
namhaften Hersteller von VW-
Campingbus-Ausstattungen in
Verbindung bringen, sei ge-
sagt: Die einzige nennenswerte Gemein-
samkeit zwischen Nina und dem Ausrü-
ster besteht darin, das Beide in Ihrer Bran-
che der Primus und Marktführer sind. Der
Mercedes, sozusagen.
Westfalia ist meines Wissens auch keine
Göttin germanischer Sagen, nein, ich
möchte Dir mit dieser Benennung einfach
sagen: Du hast Dich von uns Möhringern
nicht verbiegen lassen, bleib weiter Du
selbst, erst recht auf Deinem neuen Weg.
Du hast uns gut getan, hier im CVJM und
auch im Distrikt. Du kamst zur rechten
Zeit, denn es ist Dir gelungen, die starke
Generation Deiner Amtszeit dauerhaft für
die Jugendarbeit zu begeistern. Du hast
Ideen der Jugendlichen aufgegriffen, Sie

mit Ihnen umgesetzt und viele zu Selbst-
läufern gemacht. Du hast Disziplin einge-
fordert, oft auch streng (und ich war nur
in wenigen CEVI-Club-Sitzungen), aber
die Jungen sind, glaube ich dankbar für
diese Richtlinien.
Manchmal bist Du angeeckt, was vielleicht
an den frühen Morgenstunden lag, denn
die liebst Du nicht, Westfalia. Aber Rei-
bung belebt, stößt Veränderungen an, und
wenn Du bis Mittag richtig warm gelau-

fen warst, ist es Dir meist
gelungen, die Harmonie wie-
der herzustellen.
Was bleibt uns von Dir, jetzt
beim Abschied?
Eine lebendige Jugendarbeit,
vielseitig, kreativ, optimi-
stisch und glaubensfroh, und
wenn sich christliche Jugend-
arbeit überhaupt in Zahlen
bemessen läßt, so hinterläßt
Du einen Stamm an Teilneh-

mern und Mitarbeitern, der so schon lan-
ge nicht mehr vorhanden war.
Dein Jahresbericht an unserer letzten Mit-
gliederversammlung hat viele sehr beein-
druckt, auch in der Reife Deines Ausblicks
und so manchem wurde erst da richtig klar,
das Deine Anwesenheit wichtig ist, für die
Möhringer Jugendarbeit. Es war immer
eine Gewißheit: Sags der Nina, die macht
das, und die macht das gut.
Du hast, denke ich, viel gelernt auch von
uns Schwaben, und ich fürchte, die beste
Westfalia haben wir noch gar nicht ken-
nengelernt. Aber die Hessen haben das ja
auch nötiger, hihi.
Ich hoffe, wir vom CVJM-Vorstand waren
Dir öfter Hilfe als Last, Du konntest im-
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... und David

mer kommen und Dich ‘auskotzen‘, viel-
leicht hat Dir das manchen Druck genom-
men, ich bin froh, wenn es so war.
Der Herr segnet uns und wir sollen ein
Segen sein. Dieses Wort will ich Dir mit-
geben auf Deinen Weg und Dir hiermit
offiziell bestätigen, das, soweit ich als klei-
ner Mensch das beurteilen darf, Du hier in
Möhringen ein Segen warst. Mögest Du
an den neuen Orten die selbe Zuversicht

und Tiefe Deines Glaubens ausbreiten und
Vertrauen in unseren Gott in viele Herzen
tragen.
Und mögest Du als Person Nina Cyrol für
Dich selbst auch immer von ihm getragen
sein, behütet, beschützt und gesegnet. Wir
bleiben Dir im Gebet verbunden.
Danke Nina, das Du hier gewirkt hast!!
Für den Vorstand, den CVJM Möhringen
und vor allem ganz persönlich
Dein Oli Henke

Hallo miteinander,

nun schreibe ich einen Abschiedsbericht,
der aber eigentlich gar keiner ist.
Denn die 10 Monate des freiwilligen so-
zialen Jahrs sind zwar am 31.7. vorbei aber
für mich ist der CVJM
Möhringen danach noch
lange nicht Geschichte.
Denn ich werde wieder-
kommen. Zwar nur für ei-
nen Monat aber immer-
hin.
Dadurch, dass Nina
Möhringen verlässt, ent-
steht eine Lücke und da
ich zwischen den Sommerferien und dem
Studium Zeit habe, komme ich im Septem-
ber nochmal.
Ich möchte aber trotzdem kurz auf die ver-
gangenen 10 Monate zurückblicken.
Direkt nach der Schule kam ich hierher
und es war nicht immer einfach, aber ins-
gesamt war es eine sehr schöne und lehr-

reiche Zeit für mich mit vielen neuen Kon-
takten und vielen Erfahrungen, die mich
in meiner Persönlichkeit und meinem

Glauben weitergebracht
haben. Es gab so viele
schöne Erlebnisse, dass
ich sie hier gar nicht
nennen kann. Vielen
Dank für die schöne Zeit,
die tolle Unterstützung,
die Geduld, das Vertrau-
en, das Engagement!
Danke an alle, die mit
mir zusammen gearbei-

tet haben und mir geholfen haben, mich
hier zuhause zu fühlen.
Ich werde gerne, auch nach dem Septem-
ber, mal vorbeischauen. Darauf könnt ihr
euch verlassen.
Gottes Segen euch allen!

David

Danke, David!
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Aus Ninas & Davids Büro

Suchanzeigen
Suchanzeige 1
Wir suchen ganz dringend Mitarbeiter/innen für            à Kids TEN SING! ß
Das ist eine Gruppe für Jungen und Mädchen ab 10 Jahren !

Wenn Du gerne mit Kindern arbeitest, du mindestens 16 Jahre alt bist, du
Kinder dabei unterstützen möchtest, ihre Gaben und Fähigkeiten zu erkennen

und zu vertiefen, du gerne kreativ bist in der Programmgestaltung -
DANN bist du genau richtig als Mitarbeiter/in bei „Kids TEN SING“ !!!  :-)

Kids TEN SING findet ca. alle zwei Wochen mittwochs von 17.00 – 19.00 Uhr
im CVJM – Vereinshaus in der Leinenweberstraße 27 statt.

Für Fragen und weitere Infos bitte bei David Frommer (71 49 80) oder per Mail
(fsj-david@gmx.de) melden!

Suchanzeige 2
Das Bistro Flamingo sucht ebenfalls noch Verstärkung für sein Team.
Als Mitarbeiter/in im Bistro geht es darum Gastfreundschaft zu leben, die
Bestellungen der Jugendlichen und Jungen Erwachsenen entgegenzunehmen, das
bestellte Essen und Trinken zu überbringen und auf- und abzubauen etc. Umfang
der Bistrotätigkeit: 1x monatlich von ca. 18.00 bis 23.30 Uhr.
Für Fragen und weitere Infos bitte bei David Frommer (71 49 80) oder per Mail
(fsj-david@gmx.de) melden!

Betrifft: Jungscharen und Kindergruppe
nach den Sommerferien

Liebe Eltern und liebe Kinder!

Die Sommerferien stehen vor der Tür. Daher kommt
hier eine Information zu den Jungschargruppen!

Bis zu den Sommerferien laufen alle Gruppen weiter wie bisher.
Nach den Sommerferien werden die bisher bestehenden Jungscharen und die
Kindergruppe weiter laufen. Auch wird es ein Jungscharangebot für die 1. Klasse
geben, jeweils eins für Jungen und eins für Mädchen.
Aufgrund der noch nicht bekannten Stundenpläne der Mitarbeiter/innen
können aber der definitive Tag und die definitive Uhrzeit für nach den Ferien
leider noch nicht mitgeteilt werden.
Wir bitten um Ihr und euer Verständnis!
Das neue Schuljahr beginnt am 8. September. In den darauf folgenden Wochen
wird sich klären, wann und wo die einzelnen Gruppen stattfinden werden.

Infos dazu finden Sie dann im CVJM Anzeiger, auf den Homepages der
Kirchengemeinde, des CVJM und im Newsletter und unter 71 49 80.

Nina Cyrol
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Kindertheater

Kindertheater zum Schulanfang

Am 12. September 2008 findet um 15.30
Uhr im Waldheim Möhringen ein
Theaterstück für Kinder statt.

Das Figurentheater Inflagranti
zeigt

Matz Maulwurf  oder  Der Traum
vom Fliegen

Der kleine Maulwurf Matz hat einen großen Traum: das Fliegen. Buddeln, Graben und
Wühlen in der Erde, das mag er alles schon lange nicht mehr. Viel lieber liegt er auf
seinem Maulwurfshügel in der Sonne und schaut sehnsüchtig den Vögeln nach.
Als er sich eines Tages zufällig im Garten von Gärtner Pötschke aus der Erde buddelt, ist
es mit der beschaulichen Träumerei vorbei. Denn da gibt’s die Maus Priscilla, die ihn mit
ihren verrückten Ideen ganz schön auf Trab hält. Und vor dem Gärtner muss man sich
auch in acht nehmen, denn Gärtner sind auf Maulwürfe meist nicht so gut zu sprechen.
Nur gut, dass Gärtner Pötschke gerade mit anderen Dingen beschäftigt ist.
Aber so aufregend das alles ist, noch viel aufregender wäre es doch, wenn der Traum

vom Fliegen tatsächlich Wirklichkeit werden könnte… oder?

Matz Maulwurf oder Der Traum vom Fliegen ist eine Geschichte für Menschen ab 5.
Alle Kinder ab 5 Jahren und alle Eltern sind aufs herzlichste Willkommen!!!!!!!

Programmdauer: ca. eine Stunde

Eintritt: 3,50 Euro!

Es gibt auch einen Stand, an dem es warme Waffeln zu kaufen gibt!

Kartenvorverkauf ist nicht möglich!

Weitere Infos sind unter 71 49 80 zu bekommen.
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Waldheim

Im April dieses Jahres wurde der Vorstand
des Fördervereins in Teilen neu besetzt.
Jörg Dzubiel beendet nach 9-jähriger Tä-
tigkeit sein Amt als erster Vorsitzender. Ein
großes Dankeschön für sein langjähriges
Engagement, das ihn regelmäßig von Mag-
stadt hierher nach Möhringen geführt hat.
Von der Vereinsgründung bis weiter über
den Abschluss des Neubaus hinaus stand
er stets mit Rat und Tat zur Seite, wenn es
galt, Jazzfrühschoppen zu organisieren,
den Stand am Christkindlesmarkt aufzu-
bauen, im Ferienwaldheim
präsent zu sein und natür-
lich die vielen organisato-
rischen Dinge eines Ver-
eins abzuwickeln.
Nun möchte er sich ver-
stärkt  in Magstadt einset-
zen, wo seine beiden Kin-
der Kindergarten und bald Schule besu-
chen.
Uwe Rückle hat als Schatzmeister nach
ebenso langer Tätigkeit sein Amt weiter-
gegeben, auch ihm ein herzliches Danke-
schön für seine Arbeit auf dem „Finanz-
sektor“. Last but not least  beendete auch
Karl-Heinz Siegle seine langjährige Arbeit
in unserem Vorstand. DANKE auch an hier
an einen stets zuverlässigen und tatkräfti-
gen Beisitzer.

Neues vom Förderverein
Waldheim Möhringen e.V.

Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zu-
sammen:

Hansjörg Blum (1. Vorsitzender)
Isolde Twardon-Siedler (2. Vorsitzende)
Andrea Wagner (Schatzmeisterin)
Eva Elsäßer
Franziska Haist
Thomas Hinderer
Andreas Schlegel
Manfred Dormann (beratend)
Pfr. Christiane Wellhöner (beratend)

Außerdem kann an dieser Stelle unser neu-
es Logo vorgestellt werden, dass sich nicht
mehr am Neubau orientiert sondern an-
knüpft  an das Logo des Waldheim (mit
Glockenturm) und den neuen Weg unter-
streicht, den der Förderverein Waldheim
Möhringen e.V. einschlägt: Förderung von
konkreten Projekten wie dem weiteren
Ausbau des Spielplatzes, Unterstützung des
Waldheimarbeit (gesponsert werden jedes
Jahr die Mitarbeiter-T-Shirts sowie in die-
sem Jahr auch endlich wieder Kinder-T-
Shirts).
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VEREINSHAUS

Die GESCHICHTENKISTE
Kinder von 0-5 Jahren und deren Eltern
Freitags, 16.00 (1 mal im Monat)
Treff am 18.7.

KLEINE ELEFANTEN
Mädchen und Jungen
(Kindergartenkinder ab 5 Jahren)
montags 16.30 - 18.00

JUNGSCHAREN

GEMEINDEZENTRUM
MARTINSKIRCHE

LITTLE LIONS
Jungen, 1. Klasse, Freitags 15.30 - 17.00

VEREINSHAUS

DIE WILDEN FUSSBALLKERLE
Jungen, 2. Klasse, Freitags 17.00 - 18.30

KICHERERBSEN
Mädchen, 2. + 3. Klasse,
freitags 16.00 - 17.30

DIE WILDEN 13
4. und 5. Klasse, Jungen
freitags 16.30 - 18.00

Treffs

GRUPPEN JUNGSCHAREN

Kids TEN SING
Jungen und Mädchen, 10-12 Jahre
Mittwochs 17.00 -19.00 (14-täglich)
Treff am 9.7. und am 23.7.

TEENDANCE
Mädchen, 5. - 7. Klasse
jeden 2. und 4. Samstag im Monat

CHRISTUSKIRCHE

MÄUSEBUSSARD
Christliche Pfadfinder-Sippe,
für Jungen ab 14 Jahren
donnerstags 16.00 - 18.00

AUFERSTEHUNGSKIRCHE

SMARTIES
4. und 5. Klasse, Mädchen
Freitags 17.30 - 19.00

DIE KLEINEN LILLIFEEN
Mädchen, 1. Klasse, Freitags 16.00. - 17.30

DIE WILDEN MAMMUTJÄGER
3. Klasse, für Jungen, freitags 15.30 - 17.00

Für Fragen zu unseren Treffs
steht das CVJM-Vereinsbüro
unter ++49/711/714980
gerne zur Verfügung!
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JUGENDGRUPPEN

VEREINSHAUS

Kaffeeklatsch
Mädchengruppe ab 16 Jahren
Treff am 20.7. um 11.00 Bistro im UG

TEN SING
Musik, Spaß, Theater, Tanz, Glaube...
Proben dienstags 18.45 - 21.00
e-mail: info@tensing-moehringen.de
Homepage: www.tensing-moehringen.de

VfB-Fanclub „Stuttgarter CVJM Buaben”
- Fußball, Gemeinschaft, Jesus, ... -
e-mail: info@stuttgarter-buaben.com
Homepage: www.stuttgarter-buaben.de
Sa. 19.7. um 17.30
Jubiläum: 5 Jahre Fanclub!

JUGENDBISTRO FLAMINGO
!Hier bist DU mittendrin statt nur dabei!
Treff am 18.7. ab 19.00
Western BBQ + Pokern
nächster Treff am 19.9. ab 19.00

Go4LIFE (ab 13 Jahre)
discover the meaning of life
donnerstags 19.00 - 21.00

Treffs

ERWACHSENE / FAMILIEN

AUFERSTEHUNGSKIRCHE

BREZELHÖRNCHEN
Gemischter Kreis
mittwochs 19.30 - 22.00
 e-mail: brezelhoernchen@gmx.de

VEREINSHAUS

Café KUNTERBUNT AM ABEND
Mittwoch, 9.7   20.00 Genuss-Café - Kochen
mit einheimischen Produkten

AFTER EIGHT (ab 40 Jahren),
freitags 20.00
   4.7. Freizeitvorbesprechung
 11.7. Naturtheater Grötzingen
 18.7. Abschlussfest mit Grillen

TREFFPUNKT (ab 50 Jahren),
dienstags 20.00 (14tägig)
  1.7. Bibl. Gespräch mit M. Bletgen
 15.7. Im Vereinsgarten

MÄNNERKREIS,
freitags 20.00 (14-tägig)
für Männer ab etwa 50 Jahren
Gemeinsames Nachdenken und Reden über biblische
Texte und Gebet.
Treff am 4.7. und 18.7.

C 27 - FAMILIENKREIS,
dienstags 20.00 (14-tägig)

CHRISTUSKIRCHE

DBK - Dietrich-Bonhoeffer-Kreis,
ab 30 Jahre, donnerstags 19.30
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AKTIVGRUPPEN

VEREINSHAUS

Theatergruppe RAMPENLICHT,
montags 20.00

JUNGBLÄSER, montags 17.45 - 18.30

POSAUNENCHOR, mittwochs 20.00

LIGHT & SOUND - TEAM
Die Mobile Disco

Treffs

BIBL.GESPRÄCHSKREISE SPORT IM CVJM

HAUSKREISE
in verschiedenen Häusern,
für Erwachsene

GEBETSKREIS FÜR FRAUEN

Frauenhilfe - Bibelkreis für Frauen ab 60
donnerstags 15.00 - 16.00, Vereinshaus
   3.7.  Zehn Tage wie im Himmel
 10.7.   Bibelstunde mit Sr. Ingeburg

HALLE DER RIEDSEESCHULE,
VAIHINGER STRASSE

DAMENSPORT (Gymnastik)
donnerstags  19:00 - 20:00

HALLE HENGSTÄCKER 10

FUSSBALL
donnerstags 19:30

GEBET&GOTTESDIENST

FEIERABENDGEBET
jeden 1. Freitag im Monat um 19.00
in der Martinskirche

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET
NACH DER LITURGIE VON TAIZÉ
einmal monatlich sonntags um 20.00
in der Martinskirche bzw. in St. Hedwig

S.O.C.K.E.-GOTTESDIENST
7 x im Jahr um 17.30
im Gemeindezentrum Martinskirche
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